
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

» ^ ö I . KamNag den 3 M » » 18^5.

^ 7 , r « » l s c h t « V r r l « u t b » r « N L l »

3-«7». <') ° . . ^ ' ^
E d » c t .

V o n dem k. k. Bez ,s icommissa '»a l , Nassenfuß w e d c » nachslchcnde, zur e , t ß j a h r l g , n
M ' l u a l s i l l l u n q be ru fene , und au f die V o r l a d u l i g nicht erschlenene I „ d , v , d u e n , a l s :

^m^ ! N a m e Wohnort ^ ' ! Pfarre l burts ?lnmerkung

, Joseph Pl.ntarljl) Nasstlifuß 5? Unlc>nassenfuß , 8 ^
z Joseph Tlrschlner Vmze U S t ^ Malga^elhen »824
H Icstph Gollob Gorlschkaoaß 4 ^ t . Kali^an ^82)
H MallhauS Hozhlver S l . Margarclt) 14 S l . Ma,gar,lh
h MarllN R l>,k Staravaß ^ S l . <5?anz»an ,622
6 I h a n n Punge»zhlr Paulovoß « H. Dre fall«gl<,l „
7 îa»l Plebtomzh Maronsdclf U U»,lernassenfuß „
Z Iuhalm ĉksche Hassulle »2 V l . Ka„z,an 182l
^ Johann Dwchar Ielle„dull 2 do. ^

,0 Aluon P,usche Wulschka »3 d̂ .'. „
z, Ios.ph Verhouscheg Nofflnfuß »09 Untlsnassenfuß
,2 Malhlas Gollob Go'lichkagota ^ S t . Fvonz,an ,820
, I Stdast««n Knn Teliche 2 do. ^
,< Ai'ton E>t«abbtsgtr Wulschs« 6 do. ^
,5 Änlon Iaklljt) bo. 25 d». ^8,9
lb I^s'ph Ncglna Radnaraß 2 Obernassttif^ß „
,7 Ios'ftt) Siailzh do. b do. »
zft Johann Pangie Zhuschnavaß »5 do. ^
z« Anton Smllkar Sallog l ü bo. „

susglforde«l, bilintn ^ Wochen so acwlß v»r diesem Bez»«kscommissariate zu erscheinen, als sie
wldliglns als Rcklutllungbftüchllmge behandelt werden würden.

Nassenfuß am 25. Äp,,l ,6^5.

Von eem Nejllsöge'ichle de» Samelal Her,.
sHasl Lack rvlld hiemil dem unwissend wo be-
finolichen Unlon Venedig und seme,, gleichfaNö
unbelannlen Irden ermnell: Es dabe wl^er sie
Gregor Ranlh die Klage auf Vel,ab'l. und Or«
lol<dene,llälunq auö tem Uedergabsvellrage llli«.
el iMHbulaw 20. Dticmber ,60a pr. 20a N- ^an>
deswahlung und üMerling Getreide, versichert aus

der '/2 Hübe H. N ' . '< Ulb. Nr. 963 zu P ^ ,
zhibtlH. hieramls angebracht, u»,d ,K sey zu? müni»,
licden Verhanrluttg oirscr Recdlösacde tie Tag-
sahung auf een »7 Mai l. I . Vormillags um
9 Ubr l,stges<h« worden. /

Da riesemÄer.chle oerAufenlhalls'ort der G,slag.
ltnu,»betannllst,solst ,u lhrer Vertheidigung und
auf ihre Oefahr und Kosten in der volliegenoen
Rechtssache, Johann Bchuhnig »u Lack als 6u«
»ator, mlt welchem diese Rechtssache nach der be.
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stehenden Gerichtsordnung verhandelt und cnt«
schieden werden w i rd , bestellt worden, und wer«
den dessen die Geklagten hicmil zu dem Ende vcr.
siändigl, damlt sie allenfalls zu rechter Heil selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver»
treter ihre Rcchlsbebelfc zu überreichen, oder auch
sich einen andern Sachwalter zu bestellen uno
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in dem rechtlichen ordnungsmäßige« Wege
einzuschrcilcn wissen mögen, indem sie witrigens
sich selbst die aus ihrer Veradsäumung «Nlstihcn.
den Folgen zuzusch»e»bcn haben werden.

Bczitlsgcrlcht der Saiueral < Herrschaft Lack
am »tt. April »845.

H 6llü. (2) Nr . Uo..
G l> i c t.

Bon dem Bezirksgerichte der Stalllsherrschaft
Adelsdera wird kund gemacht: Gs sey über cxecu-
lives Oloschleiteil des Iehann Wllcher von Adels»
bcrg, wider Franz Klemenz von Grobsche, »', die
Feilbiclung ser diesem gehören, dem GlU, Mühl«
hosen 5l,li Urb. Nr. 26 und 3 ' zinsbaren zwei
Halbhuden, wegen schuldigen ,53 <V 22 l r . c. 5. c.
gewiNiget, und hiczu der 24. M a i , 26. Jun l und
26. Ju l i d. I , jcdtömal früh um 9 Uhr i» loco
der Realität zu Orobsche mit dem Beisahe de.
stimmt worden, daß besagte Realität weder bei
der ersten noch zweiten, wohl aber bei der drillen
Feilbictung unter ihrem Schätzungswerte pr.
2o5k ft lo kr. Hinlangegeben werde.

Das Schäbu,,gSprolocol1, die Licitationsbe«
dingnisse und der G'undbuchsellract tonnen hie-'
anus in den gewöhnlichen Kanzlcistunten einge»
sehen werden.

Lezilksgerlcht Adelsberg am »4. April »6^5.

Z. 674- (2) Nr . , 9 , .
G d i c l

Vom l. r. BezirlKgerichle Savcnstein zu Wei.
xelstein rrird den unbekannten und unwissend
wo befindlichen Erben des verstorbenen Joseph
Schühenhoscr, gewesenen Papic»macher an der
l r> priv. Papi«fsablir zu Ralschach und Haus«
eiaenlhümcr daselbst, erinnert: lIS hade Ignaz
ssillN. alS Bevollmächtigter des Franz H G " , d,e
Klaae auf Bezahlu„g der aus dem Schuldscheine
. , ' " " 8. November l62a, inladulirt z. Februar
,6ä«. schuldigen 5« ft. nebst 5S Zinsen angebracht,
..nd es scy zur mündlichen Verhandlung d,e ^ag«
s"hung auf den 2. . I u n . d- I . ^ " " " t a g s um
0 Uhr festgesetzt worden. Da dlescm OeriHte
ter Aufenthalt der lI.ben des Joseph Schiihcnho.
fcr unbclan,.t ,st, so ,st zu ihrer Berlhcldlgung
auf ihre Gefahr in der vorliegenden Rechtssache
He»f Franz Zurhaleg, Verwalter der Herrschaft
Savenstcu,, al6 Ouralor bestellt worden, mit wcl-
ckem diese Rechtssache nach der bestehenden ("e
richtsordnung verhandelt und entschieden werden
wird. Dessen we»t>en die unbekannten Orben des
vc>storbencn Joseph Schüyenhofcr zu dem C"de
verständiget, damtt sie aNensoNs zu rechter ^eiz
selbst erscheinen, oder inzno^ch«,, oem bestimmten

Vertreter ihre Nechtsbehelfe übergeben , oder auch
sich einen andern Sachwaller zu btstsllcn und
tiefem Gerichte namhaft zu machen, und über.
Haupt i» eem rechtlich ordnungsmäßige» Wege
emluschreilcn wissen mögen, widligens sie sich die
aus ihrer Versäumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben ,re,den.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weixel»
stein c,m 4. April l8^5,

Z . 67b. (5) Nr . 2.u.

G d ^ <? t .
Bem t. s. NeiilkSgerichte zu Weixelstein wird

bekannt gemacht: OK sey die executive Feilbielung
der, dem Johann Korünit qebl>r!^en, in S a n -
dijrfel liegenden, der Herrschaft Natschach 5uli Urb.
Nr. 5 2 , und Reclif Nr . 2» dienstbaren, gericht-
lich auf 4Ü5 fl. geschaßten Kauflechtsbube. uno
der gepfändeten, aul 90 ft. <4 kr. bewe'thcten Fahr.
nisse, wegen aus dem wirlhschaflsämtllchen Ver-
gliche vom 2cj. August »«Hcj, und der (Zession
vom ,9. Februar iU4>, dem Herrn Unlon Iu«
l>us Barbo, c>ls Üessionä» der Mar ia Koritn'k
von iiOagor. annoch schulrigen 7« si. <: 5. «'. bl>
wil l iget, und h,ezu eine dreimalige TaasahUNg,
und zwar auf den 29. M a i , 2U. Juni und 2«.
J u l , d. I . ln loco der Realität, jereSmal u,n ^
Uhr mit dem Anhange angeordnet worden, daß
tle Realität nur bei ter drillen Feilbielung unter
dem Schcihungslverthe, das Mobilare aber nur
gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben wer«
den wird.

Die Schätzung, der Grundbuchser/tracl und
die 3icitatio!löbeding,'isse erliegen hier zur Ginsicht.

K. I t . Bezilksge,,chl Savenstcin zu Weisel»
stein am 4. April 1645.

Z. 640. (2) Nr . 954.
G d i r t.

Vom B,,ilk5gerichle deS Herzogthumes Gott«
schce rrnd hielnit allgemein be^nnt gemach«: OK
sey üdcr Ilnsuchen des Gregor Krater von Oller,
bach, in die Reassumirung der mit Bescheide vom
2n, August v. I . , Z. 2U3i, bewislifttcn elc^utiven
^eilbiclung des, d,m Joseph Sl ine gehörigen,
in N.ssellhal zul^ Nr. 46, und Reclis. Nr . >2c.6
gelegenen, dem Hcrzogthume Gollschee d,enstba<
ren. auf ,00 ft. geschätzten Unlcrsassels, wegen
schuldigen 200 ft. c. 5. c, flewiliigl, und hiezu
die Talfahrten auf den 2>. M a i , 2«. Juni uno
'9- Ju l i l. I . , jedesmal um »o Ubr Vormittags
mil dem Bnsahe angeordnet worl>,„ . dasi diese
Reali läl, wenn sie bc, der crsien oder zweilcn
Tagführt nicht wenigstcnS um den Schäh»ings.
wcrlh an Mann gebracht werden lonnle, dci der
drillen auch unter demselben hinlanqeqeben würde.

Der Grunrbuchsexlract. das Schapungöpro.
tocoN und die Fe'lbielungsbcdingnisse tonnen in
der hiesigen Kanzle' eingesehen werden.

Bezirksgericht Gollschee am io . April, »ä45.
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Z. 04 ' . (3) Nr. 669.
G d i c l.

Von dcm BezilsKger'cht, des Herzogthumes
Gollschee wird hiemil bekannt gemach«: Es sey
üve, Ansuchen des Jakob KoSler von Trieft . ,n
die Rtlicilalion der in Göttenih «ul> H. 3lr. 28
gclege.ien ' / , Urb- Hübe, weqe» n'chl eing,halle»
nen L'clllllionsbcdingnissen, auf Gefahr uno Kosten
der säumigen Glsteherin" Ursula Iollkc gewill '^l,
und zu d«ren Vornahme die Tagfahrt auf den^

i5 . M a i l. I . UM la Uhr Vormittags im Or t t
Oötteniy mi l dem Beisahe angeordnet worden,
dag diese Realität zlvar um den früher», Meist-
bol ps. »»79 fl. ausgerufen, bei keinem glelchen
ottr höhern Anbot auch unter demselben tverde
hintana.ea.cben werden.

Der Olun^duck'slxlract^ das Schähungspro«
locoN und dieFeilbictungsbedingnissc können hler«
gelichlö eingesehen werden.

^Vezirksgcrlchl Gotlschee am ». Apri l .tt^5.

Z . 622. l 5 ) ^ , b « c t a l - V o r l a d u n g .
Nachgehende nnlltarpslichlige I»d iv idue l , dlcfts Vejl 'kes weiden hlcmtt nachdrücklichst

angtwlese»', bll'NtN vlec M o n a t e n , rom 3«g? der e,!^»! El l ischal lung, svgrn."ß hleiamrs zu
erscheinen u»ld chre blshctlge illegale Aliweftnheu zu lechlfclllgen, wldllgcns sie als Neknlt l«
runasflüchil 'nat h,hi,nd<>lt we<den.

N a m « W o h n o r t ^ P f a r r 3 ^ ) l n m e r k u n g

^ Andreas Thomschllsch Felsirly 7 T)o> negg >L25
î AlUon Vouk Gtoßt'uki.'l.nh 3o dello „

2 Joseph Herwatin Kulcschou l g Podglaje „
^ Johann Peuch Har»,e 28 Do,ncgg „
» Joseph Mlllautz GrafcnblUllN ,c»c> Grafinb« lll,n .,
6 kukai Schürzfl Doitiegg 36 Dorn ig ^
7 ^ukas Zhcllgvj 2cppol< 22 dcttl) ^
g Anton Hhomschllsch G»aftnb>unn 6 Grafenblunn ^62^
<) Anton Schcm I u schltsch i5 dtllo .̂

10 Michael Sluga 2oppolj ^ Do,„egg „
11 Joseph Slauz Waatsch 17 Grafenb.unn lg25
,2 üukas Zhcllgol Toovolj 2^ Do-.negg „
l 3 Jacob Poiozhnik Tcrpzhane , ) Podgraje „
z^ Johann P<l)ßcn dollo 26 dello ^
Z5 Gcorg Nouak Ill^schllsch ^ Grafcnvrulm »822
,6 ^usas Preloch Earczhle 2 D^tncgg ^
17 Michael Ienko Toppolz 3 dctto „ ,
, 3 Blas Slemberger Hlutefchou 27 Podgraje „ ..

K. K De^ilfs . Commissariat F^ist'ltz am ,ä. Al">l ,8/<5.
Z . 65 . . (2) Nr. . .20 .

E d i c t .
Wer naä) der am 25. März d. I , ,u ?lich

verstorbenen Hofßätllerlnn Katharina Lonzhar,
frühe,- verwitwet gerresenen Maihnizh, aus »vag
immes für'.ciocm Nechtsgrunde Ansprüche zu stcl.
len vermeint, rvird bei dem Anhange des §. tt>4
b. G. B. hi t lmit aufgefordert, i« ecr dicßfaliz
nach ihr auf den 9. M a i d. I - flüh um 9 Uhr
vo, diesem l. l . Bezillsgerichle anberaumten L<qu>.
»atiol'ölagsahuna mit den nölhiaen NcchlKbehcllen
,u crschei.,en " ' " '

K. K. Bezirksgericht Egg und Kleulberg am
,7. April »345.

Z. 648. (3) Nr . 404.
C d i c l.

Von der Bczirssobrigleit Lack werden tie zur
ezchjahrigen NcklUtensttnung nicht erschienenen Iu«
dividlirn. als: Andreas Prckodnlg 5ub H. Nr. 3
aus Sapolniza; Valentin Zhebal, 5uk H. Nr .
99 aus Lack; Ancon Berzhizh, 8ud H. Nr . ,5
aus Pcven; G^org Tauzhcr, Lub H. Nr . ,6 aus
Nalogu, uno Johann W a r l , 5ub H Nr ^Haus
O.öner», aufgefordert, s,cd bionen 4 Monaten »
<!'w um so gcw'sscr dieh.r zu stellen, widrigens
Ne nach den dllhfäliö bestehenden Vorschriften wer.
ocn behandelt »relden.

K. K. Bezitlsodligkeit Lack am 20. April 1845.
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Z. 64<). (2) Nr. 469.
V 0 » l a d u n g s -- G d i c t.

Van dcr Bezirksodrigteil SHneeberg, Adeisderger Kreises, werden nachstehende Int iv i»
due«, a ls: ^

^ Tauf. und Zu»ame ^ ^> , . « ,
^ . des ^ Geburlbort « n m e r k u n g
^ . Vorgerufenen ^ ^
^ ,. , ^ _ _ _ ^ . ö G ,, , , .-——- ^ ^

1 Jakob Preuy 37 Verchnig 20
2 Union Koschack 32 Groheblack ^
3 Lorenz Micheutschilsch 22 Bosenberg ,9
ẑ Andreas Ansclz 20 eo. « <
5 Paul s lo r r 6 Glohberg »
6 Georg Modih 42 Grotzodlack ^
7 Thomaö Stelle »u PöNand „ !
tt Ia tob Painilsch 6 Glafenackcr ^ V Ohne Paß abwesend
9 Anton Pallschilsch ,u Iggendorf »> /

,0 Gregor SchtMttsch 9 do. ,
, , Johann Gerblh 6 Lypsein .
,2 Jakob Tschern« . ^» Kosa.sche . ^
,3 Va l lho l Lauler ^» Babenfllo . »
,4 Ia tob Bcdar c, do. " 1
»7) Gaspe, Rausche! 56 Allenmalkl « !
,6 Johann Turk 6Ü LaaK . Auf dtM Assenlplah nicht erschienen
,7 Anlon Wi0:nar 3<7 to. „ ^
»V Georg Ml l lauz >U Grohberg 2»
,9 Matthäus Ketschitsch .7 Smarala »0
2c> Joseph Antontschl lsch 9 Malkouz « ) Ohne P a h abwesend
2» Georg Tu,k »^ Bdsenberg "
22 Michael Iuvanlschilsch , Runarslu «
22 Anton Stufza »5 Runnig »

vorgeladen, slch binien 4 Monaten, von heute an g,l«chnet. vor eiese V^ilköobrigteit »u stellen,
als sie im Wldrigen nach d,n diehfäNigen Vorschlisle" behandelt werden würde».

Neiirtsobligteit Schneeberg am »«. Apri l ,U^5. ^ ^ -

Z. 652. (3) N r . »,«5.
E d i c t .

Vo» dem l . t. Ntt'ltggerichte Ogg und Kreul«
b«fg< als Ubh^nblungsinstal,», haben aNe jcn,, rvel»
che zu dem Verlasse ocK a>n 4, December »U^^
zu Lustlhal verstorbenen Halbhüblers und gewe>
sentn Fleischhauers, Michael Oblas, etwas schul-
ten , une jene, welche an solchen Ansprüche zu
machen vermeinen, zu der diehfaNs auf oen »7.
M a i d. I . früh um 9 Uhr anberaumten L'qui«
dalionölagsahUl'g so gewiß z.: erscheinen , als beim
Ausbleibt» Erstere sogleich im ordentlichen Richts-
wege belangt werden, l ie Letzteren aber slch 5ie
Folgen deS 5 6,4 b. G- V . ülbst iuzuschll'bcn
haben würden. - > : :i

K K. BeziltSge^ichl Sgg und Hlreulberg am
»7. Apr i l ,U45.

2^623. (2) Nr . 799.
«3 d i c t.

Von d«rn NczirrSgeriidte Reifniz wird hiemit
tu"l> gemack«-. yg sey aus Ansuchen dcS Johann
Peleln von Ncl fu l l . ,n die executive Versteigerung
der, d,m sranz Mauschln von Rtifniz gehörigen.

und auf " 7 5 ft 20 kr. geschätzten Neal ' lät . we«
gen s^uld,g«n »oo si. und Unkosten gewlN'get,
und ,ur Vornahme derselben drei Termine, nam.
lich de, erste aut den »3. M a i , t>«r zwe'le auf
den >6. J u n i und der drille auf ren 2 » ^ I u l i
l. I , jedesmal Vormiltagü um .o UH,»m M a , t .
te Reifni j mit dem » e l s ^ e abgeordnet worden,
dah diese Realität nur de, der bmtcn Llcual.onK.
lagf^hrt unler dem Schähungbwellhe hint«ng,ge.
d«n rverden wird.

Bezirssgerichl Reifniz am 6. März ,645.

Z. 707. (2) . . .

Das Haus 5ud c<"'^- " l . 190
in der Stadt Laibach am Raan lst
aus freier Hand zu verkaufen. Dls
dießfalllacn BedlNgmsse erfährt man
im magistratllchen Grundbuchsamte.

Laibach am 28. April 18^5.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 664. (3)

Das

Römerbad nächst Tüsser
in Unterstepermark, .

wird am 1. M « l wieder eröffnet. Die einzel-
nen Touren, deren jede aus 21 Tage festgchtzt
ist, beginnen in folgender Ordnung: Dle crjlc
an, l . M a i , dlezw'eite am 25. M a i , dle clitte
am l ^ . I " n i , vie vierte am 12. J u l i , die
fünfte am 5, August und die jechste «m l .
September.

Nach der neueste,,, vom Hrn . Prof. Dr .
H r u sch a u e r uncernommenen An«lysc ist „d i c
R ö m c / r q u e l l e a u s g e z e i c h n e t d u r c h
i h r e T e m p e r a t u r ( 3 8 , 7 ° ) u n d d a b e i
v o r h a n d e n e m nicht g e r i n g e n K o h l e n -
sHui ĉ  G e h a l t " — analog der Thermen
G a s l e i n s , und kann daher ln allen den Fäl-
len, in welchen dicsc w<lct>ctanntcn Bader mic
Nechi gerühmt werden, eine geeignete A,wen°
dung finden.

Durch eine zweckmäßige Vorrichtung, die
lm sogenannten Separat - Baff in angebracht
wurdo, ist es nun möglich, B ä d e r v o n
i c d e r b e l i e b i g e » T e m p e r a t u r b e r e i t e n
zu lönnen.

Für gute U n t e r k u n f t und B e k ö s t i -
g u n g der l ' . ' l . Curgaste, sowie für Al les, was
den Aufenthalt angenehm machen kann, ist hmrei-
chcnd gesorgt. Dem bisherigen Mangclan hln-
länglichen Wohnungen >v«rde durch Erbauung
eines neutn, zwei Stockwerke hohe» Gebäu
des begegnet, das 32 geräumige und mit dcn
nöthigen Meubeln eingerichtete Zimmer enthält.

Um die Badeanstalt auch den m i n d e r
B e m i t t e l t e n znganglg zu machen, ist nicht
„u r der Prcis einer Anzahl von Wohnungen
bedeutend herabgesetzt und für die Bedienung,
stall der so lästigen und kostsptllige« Trinkgel»
dcr , rlnc mäßige ^axe angeordnet worden,
sondern nunmehr auch die Emrlchlung getroffen,
daß leder r l^^). lZurgast die ihm zusagenden
Speisen, sowohl M l « t a g s a l s A b e n d S ,
nach einem billigen Tansse. selbst auswählen
kann. Außerdem werden drei allgemeine Tafeln
gthalten.

Der Prciö der Wohnungen, Bäder, Spei '
sen und Geiränke ist in der Anstalt in afflgir.
ten Tariffen billigst flstgefttzt.

Die Leitung der Heilanstalt wird von ei-
nem eigens angestellten Badearzte, Hrn. (äarl

(Z. InteN.'Bl. Nr. 53 r. 5. Mai l845.)

Hcnn, besorgt, der auf allfälligc Anfragen
bereitwilligst Auskunft»rcheilt. Zuschriften wer-
den unter dcr Adresse: „ A n d i c D i r e c t i o n
des R ö m e r d a d t s , Pos t C i l l i , " franco
erbeten.

F. 670. (F)

A n k ü n d i g u n g

E u r a n s t a l t
zu Vellach in Kärnten.
Diese besteht im Trinken der verschiedenen

Saucrdrunncn, mit oder ohne Molken, dann
dcr guten sußcn Felsenquelle; ferner lm Baden
in dem obbenanliten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in KcsiVln oder m«t L t a h l
gewärmt; dann im kaltr,» Flußlvaffer und den
Sturzbadern aus der Felsenquclle.

(5'ln warmes oder Stahldad mit nöthiger
Wäsche kostet 20 kr.; ein kalces Hturz - oder
Regcnbad 6 kr. ; ein großcs Zimmer mit Ein-
richtung und Llcht, täglich 30 kr, ; ein klenieö
odcr Dachzimmcr mit Einrichtung und Licht,
taglich 20 kr.; ein feines Bett , täglich 10 kr. ;
ein ordinäres Bett 8 kr.; ein Mlttag»sj>n mit
6 — ? Speise», und Bro t 32 kr. j em Abend«
essen mit 3 Speisen und B»ot 20 kr.; eine ver-
achte Flasche Siluerbrunn 7 kr. ; eine Klste
mlt 25 Flaschen 3 fi.

Wennsich Jemand auf 15 Tage anbonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
1 Pcrson im großen Zimmer . 23 st.
2 Personen im „ „ . . 39 „
^ »» ,, « » » ' 5b „
^ „ . » ,. - . 73 „
1 Person im kleinen oder Dachzimmer 2 l „
2 Personen im „ „ ,̂  37 „
^ „ „ » » „ 53 „

Für Kinder unter 12 Jahren wird die
Hälfte bezahlt; auch wird bei einem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allein
speisen wol l te, eine billige U<bcreinkunft S t a t t
f indtl l .

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Eintreffen zu bestellen. Der
Sanerbrunn ist in Laibach bei Hcrrn S i m o n
I . Ptßiack, und zwar eine Klste mit 25 Fla-
schen pr. 3 si 36 kr. zu haben.

Um den Wünschen der ? . ^ . H^ ren Ba«
degäste zu entsprechen, wird die Badeanstalt
wöchentlich zweimal von dem Herrn Bezirks-
Chirurgcn besucht.

C l a r a P e ß i a ck.
2
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Z. 633. (3)

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete empfiehlt sich btimal

und namclullch für den kommenden M«»«
Markt mic oe'schlcdtnen Waren-Gattungen,
liämllch wit gutiort lr l tn, modernen Sllvhhü»
ten gegen FabrikSprelfe, mu Putz- u„t> Ne«
gllgehsubeil, EhtMlscllen / sehr schönen Ban«
dern und Blumen, und andern zum Frauen-
Puye gehöügen Waren, gegen sehr bllllge
Pcelse.

Hat ihr Gewölbe am Hauplplstze im
Canton'schen H«use N r . l 2 .

Josezlhine VotsOevar,

Frauen. Putzmacherinn.

Z. 66l. ( 0Bekanntmachung.
Ich bin wieder für den gegenwar-

tigen Malmarkt mit Rafflnad-Zucker,
Natur-Kaffeh, neuem Ollven-Oele
und neuem Rets bestens emgenchtet,
und bm in der Lage folgende bllllgste
Preise stellen zu können:
Raffinad-Zucker in ganzen Broden

» Pfund . «?, 19, 20, 2 1 , 22 kr.
Pfundweise ü 18, 20, 2 1 , 22, 24 „
im Größern pr. Ct. 27, 31,33, 34, 35 fl.

Matur-Rio-Kaffeh dei Abnahme
von lO Pfund u 19, 20, 21 , 23 kr.
Pfundweise 5 . 20, 2 l . 22. 24 «
im Größern pr. 3 l ' / , , 32 ' / , , 34, 37 st.

Fein Natur-Perl, Ha-
vanna. Kaffch 5 Pf 27 kr.

Fein Natur grün S t .
Iago ü Pf 2? und 30 „

Gutes reines Baumöl Pfund a 16 „
im Größern pr. Centner . . 25 si.
feines Speiseöl Psund 5 . - 17 kr.
femes Tafelöl » k . . 20 «
extrafeines Provenzer Tafelöl Pf. « 22 „

Neis, rein und ueu, Pf ä 7 /,, ü, 9 ̂
Für auswärtige Kaufer w,rd bn Adnah-
me von 10 Pfund Reis oie Aerzchlungs-
stcucr mil 1 kr. pr. Pfund in Abschlag
gebracht, im Größern pr. Centner 10' / , ,
l i ' / « und 12 st.

Kasseh nnd Oe l habe ich persönlich
aus erstcl H^ud, in natürlicherFarbe und liel)-
1,chcm reinen Geschmack, an mich gezogen, so
«nch mit allen andern Speccrei» und Mate«

rial-Waren gut besorgt und bitte daher mit
Ihrem gütigen Vertrauen mlch zu beehren.

Laibach am 25. April l845.

Vinc. NeMnberg,
im Handlung«!,lale. vyrmals
Ios. Spatovih, d. i nächst b,m

^Lrstbischofhof.

Z 705. <3)

Anzeiffe.
Unterzeichneter qibt sich die Ehre dem

hochverehrten Publikum bekannt zu ma-
chen, daß das schon bekannte und be-
rühmte großartige Kunftcabinet nur
noch auf kurze Ze i t zu sehen ist.

Aufstellung im Nedoutensaale tag-
lich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends.

Eintritt 10 kr. C. M , Kinder zahlen
die Hälfte.

Nomnaldo t^allioi.
aus Italien.

Z. 63H. (3)

A. W e i s s ,
O p t i k e r aus A g r a m ,

zei^t einem verehrten Publikum
hiemit geziemend an , daß er ge-
genwärtigen Markt mit seinen
gewohnlichen optischen und ma-
thematischen Instrumenten, nebst
einer großen Auswahl Augen-
glaser, besucht. Seine Hütte
befindet sich der Hauptwache
gegenüber, die Erste in der ersten
R e i h e ^
g. 694. (2)

A n z e i g e .
Der Unterzeichnet« hat das »hm verliehene

Sattlergewerbe bereits angetreten, und da er mit
seinen Satt ler- , Lackirer-, Tapezirer- und Taschner-
arbeiten ,c. zu den billigsten Preise» , den sireng-
sten Forderungen des feinen Geschmackes und der
neuesten Moden auf das Glänzendste und Pünkt-
lichste zu entsprechen, und scmc verehrten Kunden
auf das Ucbcrraschendste zu dettiedlgen sich schmei-
chelt; so empfiehlt er stch dem zahlreichen Zuspruche
des hohen Adels und verehrten Publikums.

Das Aldeitslocale »st auf der Wicner» Linie
beim weißen Kreuz, Haus - Nro. 6 l .

Vincenz Verhouscheff.
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Z. 601. (3)

Franz Herzog1 Sen.
aus Gtatz

zeiget ergebenst an, dass die

HAUPT - NIEDERLAGE
der vielfach erprobten, und stets von vorzüglicher Qualität befundenen

aus der k. k. österreichischen und königl. baierischen aussehüessend privilegirten

des Herrn

FRÄPLZ PAUL AUGDSTIN
zu Kasten im Innkreise

für Steiermark, JKürnten, Wirain und Sialmatien
schon seit längerer Zeit bei selbem errichtet worden ist.

Indem diese ©letetiste in kein zusammengeleimtes, sondern im
ganzen gebohrten Holze gefasst sind, so können sich unmöglich hohle Zwischenräu-
me oder Bruchtheile in solchen Patent-Stiften vorfinden.

Während dieses Fabrikat von dem thätigem und kenntnissvollen Erzeuger
auf den höchsten Grad der Feinheit gehracht wurde, ist selbes zugleich in verschie-
dene Härtengrade des Bleies, nämlich: hart * mittelhart und weich, sorgfältigst aus-
geschieden , und empfehlen sich dadurch ganz zweckmässig zu jedem Gebrauche.

Die Eintheilung nach dem ganzen Umfange dieser Erzeugnisse kann aus
vorliegenden Musterkarten entnommen werden, und die Preise sind billigst festgesezt,
nur Abnehmern in becleutenjdiEm Partien wird noch besonders eiirt Verschleisses-Scon-
to zugestanden.

Die Vonüglichkeit dieser Bleistifte ist nicht nur im-österreichischen Kaiser-
Staate, sondern auch in ganz Deutschland als das heste derartige Fabrikat aner-
kannt und geschätzt, solche wurde daher in jüngster Zeit, nämlich: bei der Indu-
strie-Ausstellung zu Laibach 18'** durch die Preis - Zuerkennung einer silbernen
Medaille gewürdiget. , , , j , .

'-< n i i n«. • —

Die Filial-Niederlage für die Provinz Kr a in befindet sich
bei Jos. B e r n b a c h e r in La ibach , welche gleiche Verkaufspreise
mit der Gratzer - Hauptniederlage zu gewähren in den Stand gesetzt ist.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
3 439. (3)
Bei .0. QloroK«K und S o h n , Buchhändler
IN N ien , ist so cbcn t'l schienen, und daselbst,
so we d i z^«» . N<K» V W ^ t Q » N N » « T ^ ,
Buchhändler ln Laidach, und I I . I ' . W'iK»

V l T l ' K ' S I ' , Buchhändler ln Triest,
und inall,n Luchhandlungen d«r ostelr. Monalchje

z u h a b e n : '

Organische Darstellung
d e r

gcsammten finanziellen

Staatsverwaltung
l ind deS

C 0 n t r 0 l l w e s e n s ,
d a n n der

Caffen Einrichtungen
l» oen

kaiserlich-königlichen Staaten, in Ver-
bindung mit ocr Erklärung der Casta-
Verwaltungs- und Verrechnungsgrundsatze,
so wie der Verrechnungsformen, dann
der allgememen uno besondern Controll-

maßregcln
Gin niitzlicbeö Handbuch

für dcn
siaatsamtlichen Rechnungtidlenss und d»e mtt
demselben »n Berüh>Ulig komnnnoen Amts»
Handlungen de5 Admin i l t i l i i i ^nb ' unb Eon«

tryllfachcß.
Nach den besten und zuverlässigsten Quellen

b e a r b e i t e t .

Seiner Excellenz dem Hochgedornen
-Y r r , >1 H e r r »̂

Friedrich Grafen von Wilzcek,
Frcihcrrn 5« Hnltschiu und Vu teu land ,

k. k. wirklichen gehcimen Nalh und Präsidenten des
Hochlö'blichen k. k. Genera! - Rechnungs - Direct«»

riumS ic. ic.
in der

t i e f c s t c n E r f u r c h t g e w i d m e t
v o n

Joseph Neugebauer,
k. k. R«ch!,ungsrath,

W l e n ^«/»5.
g. 8. I n Umschlag b,l)sch. P r e l b : 2 si. 20 kr.

E. M ,
l Es fthlle dikher l.cch immer an rech»

'nungennffenschafilichen Schriften, wclchc d«s
Fscb der'Admml^atl lM, dcs prakllsche» Rcch'
„ungsdlcnstcs und der Entrol le ,m Zusam«
wenhangc behandeln. Um so ^illkommc,:er

wi rd daher al lemhalbtn eine At 'h ind lung seyn,
welche o,cscm drlngen^cn Vc^ürflnsse adhl l f l ,
indcm sie d»c Tei lung, die Beaufsichügung
und d»e facllschc Äuoütiung d,S Rechnungs-
vltnstls ln allen A» ,w f l ! „ g t , i und m einem
geor0,iclcn Zusammenhange da.^ellc. Dleselbe
w»rd auch m. der T h n für del» d^nlUlchen
Gebrauch aller dirse-r Fächer eben s» nützlich als
noit)n?el^dlg scyn, und dcsondelb den, Älifanger
dle Auvblloul ig und schnelieie Aneignung einer
vorlycl lhaf len Ocschäslbumsichl erleichtern.

Ncder den cnlschlebcnen praktischen Nutzen
und dle Anwel^ddaltell fur die Beamcen aller
Zweige und Branchen und m «Ilen lhren ver-
schiedenen S te l l ungen , h«,l sich l^rigenß der
Verfasser m dcr Vvrrcde ocr Al>hc>ndlung
klor uüd wa^r ilusgcsp^echen, und w>l kön-
nen bllXloe ixhec um j> mchc allenthalben
emftschltn, als sie ü^erdlcp d,e gcsaminicn
stzatbämtlichen Ad,»ii,n^i«ill),ic'- und Nech»
nungs^ei-pallniffe ,n gulgcformten und sehr
übc^lchlllchcn Hadleaur anschaulicher macht,
so wie noch' ftrlier mahlere der nützlichsten
und wenlge». dek<»luucl> Nechnungsf^r.nularletl
enlhäl i .

Ignaz AK Edl. v. Kleinmayr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler m

ilaikach, ist zu l)al)en:

Die lateinische

Formenlehre,
nach

den besten neuern Latcinisten

bea 'de iccc l .wn

e. k. Professor am akadem Gpmnaslum in Klogenfurl.

Wlen. ^6/.5 Preis orosch. äo kr. C. M .
Dieses Werk eluhall e>läuternde, zu der

für die österreichischen Gymnasien »rrg.schrie«
denen lateinischen Grammatlk und vetdlcnl j«.«
w^'hl den a n g e h e n d e n G y m n a s i a l »
S c h ü l e r n als lhoretüch - p"ttl>chtS H. l fs ,
buch zur Elle'cdlcnlng d.s lal>u>lschs,i Sp'ach«
siuoiums, w».e auch P / l 0 a l l e h r e r n und
I n s t r u ' c t o r e n att ^eüsaden zu, gründlichen
Unlerwelsunq u»id melhodlschen Entwickelung
der w,chl.gsten Sprachelemenie empfohlen zu
werden.
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W'e.,.Sta5t Va>,co>Ob!.zu ' ' 1 2 ^ ! . (in(5M.) 65
Odl. von Galizien zu 2 i>c!t. (iu CM,) 54,^2

Acrai-.D^mcst.
Obli^atiol'tl, der E?tä„de ^ . M.) ((H.M.

v/Oefterrcich lüttcl »!»d /,!,li3 l>Cl,^ — —
ob 5er (5,nie. voil Voh, » !,u l , j , . l — —
ine» , Mährci , . Schlc« l^ i i2 , ^ ^., ^ __ —
ficn. Stel)el!l'arr. . ^ la in^ ;n l ,^ / 5^ 1̂ 2 5c,
tc>, < Kraill . Gdrz und l >̂ » Zj^ > — —
?'«5 W. Ober!'. AmteS ^ )

l l l Laibach am 26. Apri l i U ^ .
M a r k t p r e i s e .

Ei« Wiener Mehrn Weihen . . -—st. — lr.

— — Holdflucht . — „ — »
— — Koin . . . »» 5b^4 »
— — <Ä<-lsie . . . » » 3^-/4 «
— — Hllsc . . . > „ 57^/4 "

— Hc>scr . . . , „ '/^ «

^ l l m v e n Änzr iye
d t r h ie r A i i q«k 0 n, »̂ , en en v> n d Abgereisten

Am 25i, A p r i l 18^,5.
Hr. Atolph Freiheir v.n Fürst«nb^g, N!tt»r«

gulsd,sitz?r, von Triell noch Wirn, —Hr . Dr. Ne-
qenspuleki), k. k Gub^rnial - ^oticeptoplcltlikanr, von
Tcicst nach Wien. — Hr. Fricdrich Gciller, Han^
dclsmann, von W'en nach Trisst. ^ , Hr, NicolauS
Pcinouics, Haiidclt^mann, von Wien rwch Tricst.—
Hr. Anasiasio Vllschku-vics. Handllsmann, von Wien
nach Trieft.

Am 26 Hr. ?'nton Freilierr Von ssodclli. Guls»
beft^cr »:nd Llindsland <n Flrain, nach W>en. Hr.
B>"on von WlNber, k. pltüß. Kämmerer und be.
voUmäclnigtcr Minister cm gr,»chischsn Hof,, von
W'cn nach Hliest, — H^. Aorist Vl»<r, k. b'ilt.
(5apil^.. von Wi.n na6, Vcndiq. - Hr. Fortlmato
ä.'cvi,aql>a. Handelsmann, vo„ W,,n nach Trieft —
Hc.Pctcr Gir«.dwi 5^n,d,ismar>n, v°n udme nach
Wien. - Hr. Maldms Schlitttcr. Handclkninnn,
von Klagenfurt nach Acuam. — H^, Wiich^l V«-
tagli^. Besiher, von Tuest u"ch Wien. ^ Hs, <^.
dclis Terpin^, H^ri schafls-Indaber, sammt Gemah'
l inn . nach Triest. — Hr. Ios'ph BulgstiUier, Han«
drllm^i n, von Tricst nach WitN.^

?!m 2?. Hr, ^!cxandsl Tivol», Handlunasagcnt,
von Ttiest nnch Wien- — Hr. Anton de Lariua,
spanisch«! Ofsizier. von Trifst nach Wien. — Hr.
Ferdinand Semrad, k k. Assistent uid Vauinspicient,
nach Witn. — Hr. S A, ?!dolf, Handeismann,
von Tri.st nach Wien. — Hr. Adolph Koosen,

( I . Laib. Zeitung v. 2g. Apnl 1845.)

Kaufmann, von Triest nack Wien. — Hr. Ludwiz
Gourdin, Kaufmann, von Trieft nach Wien. — H r .
Wilhelm de Nimturg, k. e Appellalionsrath in
Mailand, v,n Trieft nach Wien. — Hr. Friedrich
von Kreizbera., k. k. Gllbcrm.ilratl,. sammt Frau
Gemahlinn, nach Wien.—Hr. (5<nl C.waliar. Hand-
lungsreisender. von Trieft nach Wien. — Hr. Luigi
Flollo. Ralhsprotocollist. nach Wien. — Hr. Dr-.
Iodann Luchini. k. k. Kr^isingtnilur. von Tl«st
nach Wien. — Hr Leopold ^'ozji. Handlungsagent,
vsn Trieft n ĉh Wien. — Hr. Lorenz Tozzi, Be-
fihi«, von Trieft nach Wien.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 660. (>)
Zuverlaßliches und bewährthes Mittel

Nühnerangen
wie auck eingewachsene Nägel an den Fuß-
zehen binnen /»8 Stunden radical zuheilen.

Erfunden von, Prosrfsor

Diclcs ausgezcichneseund uiltrü'gliche Heilmittel,
womit der Erfinder eine Anzahl mit icnem lldcl Be°
haflelen, ohne alle Operationen der Alt radical heilte,
dast auf jener Stelle nach bercils mehrjähriger Be-
obachtung tcine Hübneraugl'l, mehr in Vorschein ka^
men, wild hoffentlich auch hier jedem, an diesem
Kbel Leidenden, zu finden schr willkommen seyn.

Dieses Heilmittel sür Hühnevcma/u sammt dazn
nöthiftrm Pinsel, gelullten Flaschäen, Schwamm
und Pflaster koftct nur 1 si, C. M . , und ist b c i ^ o i l .
« l O N ^ l N i in Laibach zu finden.

Gebrauchs - Anweisung
zu dem Mi t te l gegen Hühneraugen.

Man qede in t>cd.ndcö Nasser 1 Pfund
Kommehl, '/,̂  Pfund gewöhnliche Scifc, und l'ade
dcn Kusi lauwarm '/4 Elundc lange d.nin. Nach
Abtrocknung des Fußes dcnäsfc man das Hühncraz,^
mehrmalcn'mit dem Pinsel von dieser Flüssigkeit, die
im Flaschchen vorhanden ist, und trockne dasselbe
leicht mit einem Lcintucbe ab ; sodann schabe man
die obere harte Haut, welche schon dmch dicse Flüssig,
keil e»weicht worden ist, langsam weg, und nehme
von dem rothen Pflaster cin Stück hcvad, knete es
zwischen den Fingern, bis es weicb wird, dehne es
aus in die Große eines Eilbergiosckens und leac es
auf das Hühnerauge, und cm Elückckcn des rorfind-
Iicben Echwammeö darüber. Man nehme dann dieses
Piaster erst m zwnTagen hnab,bcnaise das Hühner-
auge abermals mit dieser Flüssigkeit und schabe daß
dmch das Pflaster Aufgezogene und Erweichte lang-
sam heraus.
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Z. 706. (I)

G a r t e n - E r ö f f n u n g
und M.ufest

im Brauhause „zur Gemse"
Diese,findet am 1. M ü . S t a t t , wobei hei einem

wohlbesctzltli Orchcstcr nuc .Blas- und ^treichiilstvu-
l.'lenltil dcr liicsigcn lödl. t. k. Rcgimcniö Kapelle
die ncucstcn uiw dcliedtrsim MuMückc zum Vor-
trage toullnc!,. — Um dieses Maifest noch mehr zu
erhöhen, kommt cze.qen Enoe dlsselben ein neues
gloßarligcs I^lpuul'i-l (das Soldatcnleben) dti ver-
ftarklcul Olchcsicr vor, n?o am 1''ln^l^ ein glicchisches
Feuer aoged^lmc wird; auch wird der ganze Gar«
ten dci ciiurclcndcr Damineruiig zierlich mit Glas-
lampen erleuchtet. — ^ e i Ull^üästiger Witterung
wird das Fest auf den nächsten Soniiiag übertragen.

Z. 6ü l . (2)

Bekanntmachung,
Ich bin wieder für den gegenwär-

tigen Mannarkt nut Raffmad - Zucker,
Natur-Kaffel), neuem Olwen-Oeie
und neuem Reis bestens eingerichtet,
und bm ln der Lage folgende dllltgste
Preise stellen zu können:
Naffmad - Zucker in zanzen Vrodcn

ü Pfund . l 7 , 1!), 20, 2 l , 22 kr.
Psundweift ü 1 8 , 2 0 , 2 1 , 2 2 , 2 4 , .
im Olößern pl. Cc. 27, 6 l , 33, 34, o5 f l .

3tatur-3tio-Kaffeh dci Abnahme
von 10 Pfunds 19, 20, 2 1 , 23 kr.
Pfundweise u . 20 , 2 1 . 2 ^ , ^4 „
im Großer» pv. 3 l ' / i , 32 V. , 34 , 3? st.

Fein Natur- Perl-Ha-
vanna« Kassel) 5 Pf. . . . . 27 kr.

Fein NiNur grün S t .
Iago 5 Pf 27 und 3 0 , .

GnteS reines Wamnöl Pslmd ü 16 „
i>n Größerll pr. (K^ttner . . 25 st.
feines Speiseöl Psuno ^ . . 17 kr.
fcineö Tafelöl „ ü . . 20 „
extrafeineö Provenzer Tafelöl Ps. ä 22 „

N e i s , r e i n u n d ne« , Pf ä 7 / 2 , 8 , 9 «
Fur auöwältige Räuftr wird on 'Abnah-
me von 10 Pfund Neis die Vcrzehrungs-
steucr mit 1 kr. pr. Pfund in Abschlag
gebrach^ im Größen pr. Centner 10' / , ,
1 l ' / , und l 2 sl.

Klasseh nud O e l habe ich persönlich
aus crstcr H^»c>, m l^ürUchcvFarbe und liedc
UchcM nil^'N Gcfchmack,a>l mich gezogen, so
«nch mic allen andern Speccrei» u»d Wtate»

rial-Waren gut besorgt und bitte daher mit
Ihrem gütigen Vertrauen mich zu beehren.

Laibach am 25. April !K'l5.

Vinc. Uenmlberg,
im Handlu,igoloca>e, vorn, als
Ios. Sparer , d. i nächst dem

gilrstb,schoshof.

Z. 614. (3)
G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 8. Mai l. I . Vormittags 9 Uhr, wer-

den in der Amtökanzlei der ständischen Reali-
täten - Inspection in dem Landhausc hier, 26
Mrtzen 14 Maß Weizen, 23 Metzen 3 Maß
Hader, und 1 Meilen 25 Maß Hirsdreii,,
mittels öffentlicher Versteigerung gegen sogleiche
bare Bezahlung an den Meistbietenden hint-
angegeben.

2. 635. (1)

A. Weiss,
O p t i k e r a u s A g r a m ,

zeigt einem pcrehrreu Publikum
hiemit geziemend an, das; er ge-
genwärtigen Markt mit seinen
gewöhnlichen optischen und ma-
thematischen Instrumenten, ncbst
emer grosien Auswal)! Augen-
gläser, besucht. Seine Hütte
befindet sich der Hauptwache
gegenüber, die Erste in der ersten
Reihe. ^
Z"666" (2) ^ "

Anzciclt.
I m Hause Nr. 2 l 6 in der

Herrngasse, werden beste rein-
klare gesunde Tafelweine auöge-
schänkr, als: ^ ,
echter K '̂rschdachcr, die Maß zu 2^ kr.

„ Nadke'rsdurger,, „ „ 20 „
„ Pettauer „ „ „ 1(>»

alter Unterkraincr „ „ „ 12 ^
Ueberdieß l»t em bedeutender

Vorrach von obgencn tten Wei-
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nen am Lager, demnach ein jeder
Abnehmer in großcn Quantums
sowohl fässer- als auch eimer-
weise zu verhältnistmästig billige-
ren Preisen zu jederzeit, sowohl
in der Stadt a's auch außer
der Stadtlime bedient weiden
kaNN. I " >V. l^0l8Nuck.

Z. 659. " I2)

Nachricht-
Zm Haufe Polana N r 13 gleich

unter den stadtischen Flelschban-
ken sind wieder zwei sehr solide
eiserne Cassattuhen, die auch für
Kirchcncassen sehr zu empfehlen
sind/ sehr billig zu verkaufen.

Auch swd da sehr schöne Spar-
gel frisch von der Wurzel zu
haben.
3. 669. (2)1

Ein Practikant odcr Lchr-
jungnvird in eine Schnittwaren-
Handlung aufgenommen.

Anzufragen bei Herrn Matth.
Kraschovitz am Platz in Laibach.

Literarische Anzeigen.
Bei I g n a 5 Mo lü e^dleil v.^lr lnm^ZZr,
Buch-, Kunst- und MusttalieulMoler in ^l«

dach, lst zu yaden:

Neuester Walzer
von Johann Strauß.

' f ä r daü Piano force . . . » . 45 kr.
., „ ,. ä" ^ Handen 1 fl. 15 „
,,^,d'l«! Viol ine und Pianoforte — », 46 »
« die Flöce und Pianoforte - " ,, 45 «
„ „ Gliitülrt . . . . . - " « 3^ »
« ,. Fl^e „ „ . — « 20 ^
„düö Orchester . . 2 „ 45 „

Z. e32. (t)
llZ^Höchst nützliche Erscheinungen

für jede» Pfcrdcbesitzcr uno Pfcrdcllel>hal>er.
I n der I aöpe r'schcn Buchhanoluna in Wie«
ist so cbcn erschienen, und bei ^ s ^ ^ s l ^ D I X s ^

I l ^ I . I l lV l l l lH . '« '» in .̂duch, wie
ln allen ^Uchyandlul'gen zu haben:

Die

englische Pferde-Dressur
im Ritt und Zug.

Anleitung zur Pfeidcbehandlung überhaupt, zur
Zähmung und Brauchbannaänmg wilder, denn Be^
schlagen widcrfel^Iicher, im Reiten und Fahren stätl»
ger, dann zur Ablichtung roher und scheuer Pferde
Insbesondere. Ferner zur E r l e r n u n g der R e i t -
kunst in kurzer Zeit und ohne Lehrer, nebst Be-
schreibung einer ncu e r fundenen Wagen»
V o r r i c h t u n g , mittelst welcher man bei jedem Aus»
reißen der Pferde lc. vor Unglück gesichert ist, von
Cd. G o r d o n Esq., Rittmeister in der k. großbntt.
Armee. Nach der 9. Londoner Ausgabe von einem
deutschen Kunstbcrciter.

Zweite verbesserte Ausixe mit 2 Taf. Abbild,
clcg. drosch. 26 N. C. M. ( l t i ggr.)

Durch eine eigene tönigl. engl. Mi l i tär»Ver-
ordnung wurde dieses gediegene und geprüfte Werk
allen (äavallcrie-, Artillerie.- und Fuhrwesens-(5orp5
zur Anschaffung empfohlen und erlebte in fünf I a h .
ren 9 Auflagen! Sein innerer Werth hat ihm auch
in Deutschland Bahn gebrochen; die erste Auflage
vergriff sich je schneller, ie mehr es bekannt wurde,
und bald dürfte es auch in Deutschland, wie in
England, die allgemeine Anerkennung finden, die es
verdient.

Ferner der sicher und geschwind heilende

P f e r d e a r z t
zu Hause, auf Reisen und im Felde.

Ein practischeö Hai'dbüchlcin für Stallmeister,
Officicrc, ^ o i w m e n , Thiera'rzte, Kutscher und Pset-
deliclchaber. ^>on D«-. Georg Park her Esq., Nitt^
Meister und Ober. Pferdcarzt beim k. großbntt. Ar--
tillcrie.-Bespannlings.^orps. Nach der 17. Londo-
ner-Ausgabe übersetzt. 2. von einem Professor der
Thierarzneikunde verbesserte Auflage.

Preis elegant brosch. ord. 20 rr. (Z. M . (9 ggr.)
Dicscö i^uch enthält die vielfach bestätigten Er-

fahrungen einer 3l)jährigen Dienstzeit des Verfassers,
während welcher derselbe 13957 erkrankte Pferde
mit solchem Erfolge behandelte, daß durchschnittlich
von 52 Erkrankt.» 51 wieder hergestellt wmden.
Ecin Werk, in welchem er diese glückliche Eur-Me.
thodc niedergelegt, wurde durch tönigl. Nerordnuuo
der sämmtlichen Armee, als das beste Talchenvu^
für Pferdcbchailtlunci, emhfohlcn, und in 4 I a h rrl»
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erlebte es 1 7 A u f l a g e n ! ! Auch die erste deutsche
Auflage ist vergriffen und die gegenwärtige zweite
von eincm Professor der Vetcrinärkunde vielfach,
auch in dcn Recepten verbessert, denselben die deut-
sche NebMehnnq beiqrqcben und überall darauf ^c-

«lacht gcnonnuen worden, daß sie so viel alZ möglich
b i l l i g e , le icht herzuste l lende Mittel enthalte
für alle vorkommenden Pserdekrankhriten. Eo dürfte
dies; Buch nun ein wahrer Hansschah für jeden Pfcr-
dcdcsi!?er ftyn!

Z. 6^5. (2)
Bulwer complett, a G kr. oder 2 sgr. Pr- Theil!!!

In Laibach bei L W N M W N ist zu haben:
Bulwer s sämmtliche Werke.

Neueste und niedlichste 1815er CMncts - Ausgabe. Iroschirt.
Erscheint in diesem J a h r e v o l l s t ä n d i g in einhundert Theilen,

llZ^ÄQ»oi» J o A O » , » n r <D ̂ » k o s t e t .
Versendet ist berrils der 1. — 3. Theil, welche die erste Hälfte von «Pelham (ver-

setzt von I > r . Franz Kot teukamp) enthalten, so daß dieser ganze Noman, so wie alle übri-
gen — bei me is te rha f te r Uebersetzung __ nur auf wenige Kreuzer zu stehen kommt.

Laibach, ist ganz neu zu haben:

deutsche LändwirH.
Ein vollständiges Harid- und Lehrbuch

d e r

stesamm tett Land wir th sch aft.
Für größere und kleinere Gutädesiyer, Pachter
und alle diejenigen, welche sich der Landwirt!):

schaft widmen wollen.
Nach tlgenen pract'iscl'ln Erfahrungen bearbeitet

z»«d »nit v ie len 3 lbb i ldungen e r l n u t e r t
von

Friedrich Kirchhof.
"' Bei der Anzeige'dieses Werkes bedarf cs wohl

weder einer Rechtfertigung noch Anpreisung von
Seite des Vcllegcrs. Der Verfasser, dein landwirth-
schaftlichen Publikum durch scine früheren literanschcn
Arbeiten hinlänglich bekannt, ist seit beinahe 20 Iah«
ren selbst practi'schcr Landwirth. Diese beides Um-
stände werden genügen, um jedem zu vergewissern,
daß in diesem Werke nicht ein kritikloses Wicdcrauf«
wärmen unreifer Theorien Statt finden wi rd , daß
dasselbe vielmehr nur'sich mit dcm beschäftigen wnd,
was sich nach allseitiger Prüfung erfahrungsmäßig
bewährt hat.

Dieses Werk wird in 10 Lieferungen ausgegeben.
sämmtliche Lieferungen erscheinen im Laufe

des Jahres i«55. » "
Jede Licfenmg kostet 30 kr. C. M .
Nach Vollendung wird der Preis ^auf 6 fl.

erhöht.

Im Verlage von H. V3QICLI IMI
in La ib ach nscbien su eben u»d ist daselbst,
so wie auch dei IK -K 'N . ^3s )ü8 l ^ t l . V .

ElN sehr gclung(Nl?r ncucr Abdruck des
wodlaclroffcncn Por t rä ts

Sr. fürstlichen Gnaden, d̂ ö Hochwnrdigsten Herrn

Anton Alois Wolf,
Fürstbischof von Laibach,

Das Eremplar in Folw, weiß Papier, kostet 20 kr. C M .
detto detw chinesisch dmo ^0 >> ^

Igiiaz AL Edl. v.Klcinmayr,
B u c h - , Kunst- und Musikalienhändler in

Laibach, ist zu haben:

Hof- und Staats-
W a n Ä b u c h

dcs österreichischen
K a i s e r t h u m s.

2 Thl. Wien. 18l5. br. ^ si. C. M .

Ebner, Carl/'Vcrsuch zur Vertheidigung
der angcborncn Ncchtc dcS Fr^ucngeschlcchlcs.
Wien, geh. 36 kr.

Geheimbuch' das , des Taschenspielers.
4te. Ausixe. Pcsih, geh. l ft. ^ ^ .

Lothar, I - E , Wegweiser für Eisenbahn-
Reisende von Wien nach Gratz. Wien, geh.
48 kr.


